
Die Chriſtusſäule
V OU HEINZ ADAMSRI

nachdem der gewaltige Entwurf der Türen geglückt war,
nahm Bernward ein neues großes Gußwerk in Angriff: die
Chriſtusſäule (Bild 18) Auch dieſem Werk Ur er bei
ſeinem Aufenthalt in Rom Die Siegesſäulen des
Trajan und Antonin aben dort zweifelsohne einen großen
Eindruck auf ihn gemacht, ſo daß er eine Nachbildung derſelben
ins Auge Überdies War dem Biſchof die aule. als Kult⸗
gegenſtand nicht unbekannt. Die heidniſchen Sachſen ge⸗
wohnt, in ihren Heiligtümern große Baumſtämme als Symbol
der errichten, die den Namen „Irminſäulen“ r⸗
ten. So gri Bernward Ur⸗ die affung der Chriſtusſäule
bewußt auf althergebrachte, ſeinen Landsleuten vertraute Formen
zurüͤ Die Antike aber gab das Vorbild für die Art des Auf⸗.
baus und der Ausführung, in das Chriſtentum dem Werk
ſeinen lebendigen Geiſt lieh

Wie die Türen, ſo auch die aule für die St. Michaels
tr eſtimmt. Sie rhielt dort ihre Aufſtellung im
Ob ſie anfänglich als Oſterleu

er edient hat, ſteht nicht
feſt Sicher iſt, daß die aule ſpäter mit einem des

Chriſtusſäule Gekreuzigten gekrönt War und ſich hinter dem Kreuzaltar
er

Die „ iſt recht bewegt. Während der Reformation,
im C  J  ahre 1544, Urde das reuz entfern und vernichtet. Nach dem dreißig⸗
jährigen Kriege Urde das Kapitell abgeſchlagen und einem Glockenguß ver:

Große Gefahren drohten der aule in der erſten Hälfte des 18. In  hr.
underts. Im Jahre 1723 Ur ſie umgeſtürzt; im Jahre 1737 ſie verkau
erden Nur den unabläſſigen Bemühungen der bte des en Bernwardskloſter
War es verdanken, daß das Werk wurde. Laut kaiſerlichem efehl
mußte die aule ſchließlich wieder ihren Platz zurückgebracht erden. Im
ſiebenjährigen Krieg ſie nach Hannover veräußert erden. ber auch dies  2  2
mal konnte man den Verkauf rückgängig machen. Nach der Aufhebung von Kloſter
und ir. St Michael kam die aule auf den Großen Domhof. Um ſie vor den
nbilden der Witterung und vor Beſchädigungen bewahren, Ur ſie im C.⸗

J

ahre

Die bernw. un
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1895 endlich in den Dom gebracht, ſie noch eute im ſüdlichen Querhauſe ihren
Platz hat.

Die Chriſtusſäule iſt kurz vor 1022 fertiggeſtellt. Sie iſt etwa Meter
hoch und hat obwohl ſie hohl gegoſſen iſt ein Gewicht von C 140 Zentnern.
—

α au0le ruht mit ihrem wulſtigen Fuß, einer a  1  en aſis, auf einer vier⸗
eckigen Platte Auf deren Ecken efanden ſich hemals vier männliche Figuren, von
denen eute nur noch eine 9  5 erhalten iſt. Dieſelben halten rüge in ihren
Armen und verſinnbildlichen die vier Urſtröme Euphrat, Tigris, Phyſon und
Geon, die den vier Kardinaltugenden Gerechtigkeit, Tapferkeit, ugheit und
Mäßigkeit entſprechen. arüber ſchlingt ſich in achtmaliger Windung ein reites
Band, auf dem ſich in Bildern das en und Wirken Chriſti abrollt. Im
Gegenſatz den Türen trifft man hier eine figurenreichere Darſtellung, dichtere
Flächenbeſetzung und eine härtere und kantigere Modellierung. Die Darſtellungen
ſind in Relief ausgeführt, doch wachſen die Perſonen nicht wie auf den Türen

bis zur Vollplaſtik aus dem heraus, ſondern haften feſt Hintergrund.
Die Form der Säule einer ſolchen techniſchen Behandlung. Der til
iſt hier einheitlicher und die Gebärde noch ſtärker und wilder, als bei den Dar⸗
ſtellungen der Türen.

Die einzelnen Bilder der aule halten olgende orgänge feſt
Die Tauſe Chriſti

Aus einer rne gie eine männliche igur, die Perſonifikation des Jordan,
er. In erhöhter Welle ſteht, bis zur ruſt untergetaucht, Chriſtus. Über ihm
ſchwebt der Heilige Geiſt in Geſtalt einer Taube Zu dem Herrn eug ſich
Johannes und nimmt die Taufhandlung vor. ine rer danebenſtehende Perſon,
wahrſcheinlich ein ngel, hält die Kleider Chriſti

Die Verſuchung Chri ſti
Chriſtus, bärtig nd mit Nimbus und Strahlenkrone, weiſt mit lebhafter

Gebärde 5  um Himmel. Er wendet ſich von dem auf ihn einredenden erſucher
ab, der als nackte, zwerghafte Geſtalt arg iſt. In der rechten Ecke te
man die Steine, die Chriſtus in rot verwandeln ſoll

Die erufung des Petrus und Andnreas.
Die beiden Brüder, in einem mit einem Mattenſege ausgerüſteten hi

ſitzend, trifft Chriſtus beim ang und ordert ſie zur. a  olge auf.
Die eruſung des Jakobus und Johannes.

Dieſes ild ſtellt einen ähnlichen Vorgang dar, wie das vorhergehende.
edoch iſt hier durch den Wechſel der e  en eine Schematiſierung vermieden. Die
dritte Perſon im bot iſt der Vater der beiden Brüder, ebedaäu (Bild 19)
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erufung des akobus und
des Johannes (Chriſtusſäule)

. Die ochzeit z u Kana.
An᷑ einem in die Bildebene gedrehten gede  en Tiſch en Maria un die

Brautleute. Die Frau hat den Kopf etrübt in. die and geſtützt Chriſtus ſteht
n der afe und ſegnet die von einem Diener mit er gefü  en Krüge.

Heilung des Ausſätz

tzigen
Einem demütig ſich neigenden in legt Chriſtus, von zwei Jüngern be

gleitet, die eilende and auf.
Die Berufung der Apoſtel

Rechts ſitzt Chriſtus auf einer ank unter einem Feigenbaum und deutet mit
ſtarker Gebärde auf die eng aneinander gedrängten Jünger.

Chriſtus un d die Samariterin.
Chriſtus, von zwei Apoſteln begleitet, ſitzt ausruhend auf einer rhöhung

des Bodens Er wendet ſich mit lebhafter e der Frau zu, die aus em
akobsbrunnen mit einem Waſſer ſchöpft
4
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20.
Johannes vor Herodes un Herodias
(Chriſtusſäule)

Nun folgen drei Szenen aus dem Leben Johannes des Täufers
9.— 11. Johannes und Herodes.
Johannes tadelt den Herodes, der mit der Frau ſeines Bruders ehebrecheri⸗ſchen Umgang pflegt (Bild 20)
Den gefangenen Johannes ziehen zwei auf Türmen ſtehende Diener mit einem

Strick aus dem tonnenartigen Verließ. Auf dem inken Turm ſe man den
Körper des ereits enthaupteten Täufers hinſinken. Ein Diener überbringt den
Kopf auf einer Platte dem mit Herodias iſch ſitzenden König. Die Frauſucht den Herodes von dieſem eſchehen auf die tanzende Salome, der ein Pfeiferaufſpielt, abzulenken.

Heilung der Blutflüuüſſigen.
Jairus, begleitet von einer enge Volkes, bittet den Herrn Erweckungſeines Töchterchens vo⸗

= ode ine Kranke iſt demütig den Füßen Chriſtiniedergeſunken und wird geheilt.
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13 Heilung eines Blinden
Zu dem durch einen tock kenntlichen inden neigt ſich Chriſtus und legt ihmdie Finger auf die ugen wei danebenſtehende Männer rheben voll Verwun—

derung die Arme.
Chriſtus und die Ehebrecherin.

Das ehebrecheriſche Weib wird von zwei aännern vor Chriſtus ezerrt. Mit
flehentlich erhobenen Armen bittet ſie den Herrn Gnade, die ihr gewährt wird.

1 Die Erweckung des Iunnglings Vv D Naim.
Chriſtus hält die eine and ſegnend Über den oten Jüngling, mit der

andern greift ſeinen Arm und zie ihn m  r. Rechts neben der a  re ſtehtdie utter, voll Trauer die and vor das Geſicht geſchlagen. Die zunächſt en
den Männer rheben freudig bewegt die an Die hinter Chriſtus ehenden
Menſchen, die das Wunder noch nicht emerkt aben, verharren in ehrfürchtigem
Schweigen Die zene ſpielt ſich vor dem re⸗ eitlich durch J  Urme ange⸗
euteten or von Naim ab

16. Die Verklärung.
In der ſteht Chriſtus mit erhobenen Händen, re und in neben

ihm mit auf den Herrn deutender Gebärde oſe⸗ und 10 tiefer
und in angemeſſener Entfernung knien einem Baum zwei Jünger, die Arme
zum Gebet erhoben.

Die Ausſendung der 7 2 Jünger.
Chriſtus unterweiſt die dicht zuſammengedrängten Jünger, auf Schriftſtellen

eines geöffneten hindeutend
Die beiden nächſten Bilder ſtellen Szenen aus der des

Lazarus dar.
Der reiche Praſſer und der Lazarus

In einem durch Türme und Mauerwerk angedeuteten Raum ſitzt der reiche
Praſſer Tiſch Seine Haltung iſt hochaufgerichtet, der lick abweiſend auf den

en kauernden Lazarus gerichtet, dem Hunde die Wunden en Als
Antitheſe dazu Lazarus ruht im Schoße raham aus. Der eiche, halb ver:
ſinkend in dem Feuermeer, das der aus einem torartigen Gebäude hervorkommende
ra ausſpeit, endet ſich mit flehender Gebärde ihn

20  ä us 1m Feigenbaum.
Dem im Feigenbaum ehenden Zachäus edeute Chriſtus, herabzuſteigen.

Vor dem Herrn nie eine Anzahl Menſchen in anbetender Stellung.
21 Der unfru  tbare Feigenbaum.
Chriſtus er  u den Feigenbaum, der keine Früchte hervorbringt.
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riſtu un Petrus auf dem
Meere (Chriſtusſäule).

Heilung z weier Blinder
Unter einem Baume hocken zwei Männer. ri  u edeute ihnen, ſich er:

e  en Der eine rei ſich voll Verwunderung die ugen
Chriſtus und Petrus auf dem Meere.

Der auf dem Meere wandelnde Chriſtus egegnet dem der Jünger.
Petrus eilt dem Herrn (Bild 1)

Die peiſung der uün

auſend.
Auf einem en erge ſitzt Chriſtus. Die an hat er zum Segnen ber

rote und Fiſche, die ihm zwei Jünger entgegenhalten, ausgebreite in
davon kauert die ermüdete enge en (Bild 22)

25 Die Schweſtern des Lazarus
Vor Chriſtus knien Maria und artha Die Hände haben ſie voll Trauer

und age zum Herrn erhoben. as Stadttor Bethaniens iſt durch einen mehr⸗
ſtöckigen Bau mit Wehrgang angedeutet.
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22 eiſung der Fünftauſen
(Chriſtusſäule).

26 Auferwe  ung des Lazarus
DieAus dem geöffneten 57⁷2 erhebt ſich Lazarus auf Befehl des Herrn.

umherſtehende enge te vor ntſetzen auseinander.
ODas Gaſtmahl 1m a u Simons

In dem aale eines vornehmen Hauſes, durch eine vielſtöckige Architektur
angedeutet, ſitzt Chriſtus mit den Jüngern Tiſch. Maria Magdalena iſt vor
dem Herrn zerknirſcht niedergeſunken und ih die Füße

28 Der Einzug in Ieruſalem.
Chriſtus reitet auf einem Eſel in die im Hintergrund durch Mauern un

.  Türme 1  are ein. hm eilen Menſchen mit Palmenzweigen entgegen,
andere en ihre Kleider am Boden ausgebreitet.

1e die Darſtellungen der Türen, ſo tragen auch die der Chriſtusſäule durch.  2  2
aus lehrhaften Charakter. Auch hier tritt uns Bernward als der große rediger
und Lehrer, dem es zunächſt und in erſter Linie auf die rfüllung ſeiner biſchöf⸗
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lichen und ſeelſorgeriſchen en ankam, entgegen. Während aber auf den
T  Uren in antithetiſcher olge und Gegenüberſtellung die Grundzüge der chriſtlichenHeilslehre in kurzen, markanten Ausſchnitten darlegt, erzählt hier das lang  2ſam ſich hinaufſchlingende and rü das chon rein äußerlich aus in faſtpiſcher Breite die des Lebens und Wirkens Chriſti wiſchen Kindheitund Paſſion. Es iſt gerade ſo, als ob Bernward hier die U ausfüllen wollte,die in den Darſtellungen der Türen wiſchen den Szenen von der Darſtellung im
Tempel und dem Urteil des Pilatus zum Ausdruck kam. So ſehr iſt hier Er⸗
zähler, daß er mehrma vor  = Thema abweicht und ſi⸗ in Nebenhandlungen ergeht.Die Johannesgeſchichte und die Parabel vom reichen Praſſer und armen Lazaruserſcheinen unvermittel zwiſchengeſchoben. Vermutlich beabſichtigte der Biſchof Ur⸗dieſe Abſchweifungen, die er als ſpannungsſteigerndes ittel benutzt, den Be⸗
rachter erhöhter Teilnahme anzuregen.

An der Chriſtusſäule findet man einen bedeutend größeren Figurenreich⸗
tum als den Türen. Kam es dem Künſtler dort darauf a⸗ alle Perſonen
vollſtändig und mit allen Einzelheiten zur. Darſtellung bringen, ſo daß er
wie das in dem Bilde von der Geburt Chriſti zum Ausdruck omm diejenigen,
die in der eigentlichen Bildebene keinen Platz mehr aben, willkürlich einer
andern unterbringt, ſo iſt das hier nicht mehr der Fall Wichtig erſcheint
ihm einzig und allein die Perſon Chriſti, der er ſeine Aufmerkſamkeit und
Hingabe Die andern auftretenden Perſonen intereſſieren ihn nicht als
Einzelperſönlichkeiten, ſondern Ur in ge⸗

oſſener Gruppe wird Chriſtus
in übermenſchlicher Größe und mit ſtarker Gebärde der enge und der Maſſe gen  2  2
übergeſtellt. Ganz deutlich rI das bei dem (Berufung der Apoſtel) her⸗
vor: Chriſtus, rei auf eine an hingelagert, auf der einen eite, auf der andern
die einem Klumpen eng zuſammengedrängte Apoſtelſchar. Von den meiſten
dieſer Figuren ſind nicht mehr als die öpfe ſichtbar, von irgendwelchen andern,
die einzelne Perſon beſonders kennzeichnenden Einzelheiten ganz abgeſehen.

Wenn auch hier wie den Türen auf den erſten lick die Unbekümmertheit
in der anatomiſchen Verzeichnung der dargeſtellten Perſonen und in dem Überſehen
des dreidimenſionalen Raumes auffällt, ſo chwingt doch durch ieſe Werke „der
urtümliche Erlebniston einer wirklich religiöſen Perſönlichkeit“. Wie packend und
mit welcher Erlebnistiefe iſt in dem eſchehen der Chriſtusſäule die Perſon Chriſti
„ernſteſte erteilend, en ſetzend, die Weltmiſſion ſeiner Sendung über  2  2
mitteln dargeſtellt. Dieſes Werk des großen Biſchofs iſt in Wahrheit eine
Triumphſäule des Welterlöſers, ein Lebensbaum, der im erſten Frühling eu  er
Kultur aus niederſächſiſchem en hervorſproß.

enutzte Literatur te unter Bernwardstüren.


